
     Mit Unterstützung des  

 
 

XXII. Wissenschaftliches Kolloquium der 
 

Wissenschaftlichen Gesellschaft für Europarecht 

 

am 30. November 2012 

im Warburg-Haus, Heilwigstraße 116, 20249 Hamburg 

 

 

Die Einheit des Unionsrechts im Zeichen der Krise 
 

 
9.15 Uhr  Eröffnung und Einführung 

Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Schwarze, Universität Freiburg im Breisgau, Vorsitzender der 

Wissenschaftlichen Gesellschaft für Europarecht 

 

9.30 Uhr  Die Einheit des Unionsrechts in Krisenzeiten 

Prof. Dr. Martin Nettesheim, Eberhard-Karls-Universität Tübingen 

anschließend Diskussion 

 

11.00 Uhr  Krisenbewältigung durch flexible Integration? Chancen und Risiken 

   Prof. Dr. Daniel Thym, LL.M., Universität Konstanz 

   anschließend Diskussion 

 

12.00 Uhr  Völkerrecht als Ausweichordnung – am Beispiel der Euro-Rettung 

   Prof. Dr. Robert Uerpmann-Wittzack, Universität Regensburg 

   anschließend Diskussion 

 

14.00 Uhr  Intergouvernementale Zusammenarbeit in der Krise – Garant oder Gefahr  

   für die Einheit der Union? 

Vorsitz: Prof. Dr. Armin Hatje, Universität Hamburg 
 

   aus der Sicht der Europäischen Union 

Prof. Dr. Klaus-Dieter Borchardt, EU-Kommission, Brüssel 
 

aus der Sicht eines Mitgliedstaates am Beispiel der Bundesrepublik Deutschland 

� Dr. Susanne Ahrens, Bundesministerium der Finanzen, Berlin 

� Prof. Dr. Sven Hölscheidt, Leiter des Fachbereichs WD 3 – Verfassung und 

Verwaltung –der Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages, Berlin 

 

15.30 Uhr Diskussion 

 

16.30 Uhr Herausforderungen für den Rechtsschutz in einer flexiblen Union 

 Prof. Dr. Matthias Pechstein, Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder 

anschließend Diskussion 

 

17.30 Uhr  Ende der Tagung  

 

 

Der Eintritt ist frei 


